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stimmung der Nation weitgehend
ausgeschlossen blieben.

Während sich die erste Pha-
se der Modernisierung und Globali-
sierung Thailands vor allem auf die
Etablierung des territorialen Natio-
nalstaates sowie einer ethnisch-
kulturellen nationalen ldentität kon-
zentrierte, stand im Mittelpunkt der in
den 1950er Jahren einsetzenden
zweiten Phase die ökonomische
Transformation und Modernisierung
des Landes sowie die Erschließung
der peripheren Gebiete im Zeichen
nationaler Sicherheit und Entwick-

llng
I

I 'Waldmenscheß urd
| ,Hilltribes. am Rand
t der Entwicklung-
J

I
Aufgrund internationaler und

nationaler Entwicklungen, erhielten
um die Mitte des 20. Jahrhunderts die
peripheren Berg- und Waldgebiete
des Landes, die während der ersten
Hälfte des Jahrhunderts weitgehend
ausserhalb der Aufmerksamkeit und
Kontrollmöglichkeit des Staates gele-
gen hatten, zunehmend Bedeutung
für den Staatsapparat wie für private
lnteressen. Zum einen führte der
'Feldzug. gegen Kommunismus und
Opiumanbau in Südostasien zu er-
heblichen Bemühungen, die periphe-
ren Gebiete des Landes unter staatli-
che Kontrolle zu bringen, zum ande-
ren erfuhren deren Ressourcen. und
insbesondere die Wddgebiete, im
Zusammenhang der Blüte der Mo-
dernisierungstheorien und des inter-
nationalen Entwicklungsdiskurses
sowie des wachsenden Interesses
der Industrieländer und der interna-
tionalen Forstpolitik an den tropi-
schen Waldressourcen, eine starke
Aufwertung. Darüberhinaus bildeten
diese Gebiete als potenzielle Agrar-
flächen die Grundlage der ökonomi-
schen Entwicklung des Landes in
den 1960er und 70er Jahren im Zuge
der staatlich propagierten Extensivie-
rung des Cash-Crop-Anbaus für den
internationalen Markt.

lm Zusammenhang mit die-
sen wachsenden Interessen und der
Ausdehnung des Staatsapparats auf
diese Gebiete, erfolgte auch eine
Neubestimmung der dort lebenden
Bevölkerungsgruppen, überwiegend
der sogenannten 'Waldmenschen.,
Diese hatten gegen Ende des 19.
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fuigehörige der Bergvölker im Norden de Landes

Jahrhunderts ihre ökonomische und
politische Bedeutung für die Eliten
des Landes weitgehend verloren, und
waren während der ersten Hälfte des
20. Jahrhunderts aus dem Blickfeld
des Staates verschwunden. Hier
tauchten sie erst in den 1950er Jah-
ren als chao khao, ,Hilltribes. oder
,Bergvölker(, als Gegenstand nationa-
ler und nun auch internationaler Poli-
tik wieder auf. Die Wälder, die noch
zu Beginn des Jahrhunderts als ihr
,äogefl'leSS€o9r. wenn auch diskredi-
tierender Lebensraum gegolten hat-
ten, waren nun zu einer wichtigen
Ressource nationaler Entwicklung
geworden, und die Bergvölker zt)
Wald zerstörenden, Opium anbauen-
den, kommunistischen Unruhestif-
tern, zu die Nation schädigenden
'Nicht-Thai.,

Bis in die 1980er Jahre hinein
zielte die staatliche Politik gegenüber
diesen Gruppen primär auf die Be-
kämpfung kommunistischer Einflüsse
und des Opiumanbaus. Mit der Ent-
schärfung dieser Problematiken und
der gleichzeitig wachsenden nationa-
len und internationalen Aufmerksam-
keit für die Umwelt- und Entwal-
dungsproblematik in den 1980er
Jahren, rückte der von den meisten
dieser Gruppen praktizierte
Schwendbau in den Vordergrund
staatl ichen I nteresses.

"* *-*y,$":

Wälder des Landes erfolgt, und ge-
gen Ende der 198Oer Jahre entwickel-
te sich die Problematik der Entwal-
dung und des Waldschutzes zu einer
wichtigen gesellschaftspolitischen
Kontroverse, in deren Zusammen-
hang auch umfassendere gesell-
schaftliche Konflikte wie die
Landrechtsproblematik, Selbstbe-
stimmungsrechte lokaler Gemein-
schaften, Demokratisierungsprozesse
und die Bestimmung nationaler
,Entwicklungsziele. ausgetragen wer-
den. ln Auseinandersetzungen um
Dammbauten, Eukalyptusplantagen,
kommeziellen Holzeinschlag, lokale
Waldnutzung und Gemeindewälder,
konnten zivilgesellschaftliche Grup-
pierungen, mit Bezug auf den inter-
nationalen Umwelt- und Waldschutz-
diskurs, den Demokratisierungspro-
zess in Thailand vorantreiben. ln die-
sem Zusammenhang gelang es auch
der gesellschaftlich eher schwachen
Gruppe der (klein-)bäuerlichen Be-
völkerung, in den Auseinanderset-
zungen mit der Forstvenrualtung und
dem Militär um Land- und Nutzungs-
rechte in den Forstreserven, eigene
Interessen zum Ausdruck zu bringen
und bis zu einem gewissen Grad
auch durchzusetzen.

Die in diesen Auseinander-
setzungen und Demokratisierungs-
prozessen in die Defensive geratenen
staatlichen lnstitutionen, vor allem die
Forstverwaltung und das Militär, rea-
gierten nicht zuletzt mit einer Ver-
schiebung der Fronten sowie der
Mobilisierung ethnizistischer und na-
tionalistischer Stimmungen und
Vorurteile. Nachdem die geplante
Umsiedlung von etwa 12 Millionen in
Forstreserven lebenden Menschen.
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Entwaldung,
Demokratislerung
und Ethnizismus

Die ökonomische Entwick-
lung Thailands war bis in die 1980er
Jahre hinein vor allem auf Kosten der
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Diskurs, beziehen sich auf den kultu-
rellen Kontext der'Moderne<, sei es in
der mehr oder weniger ausgeprägten
ldentifikation mit der ,Kultur der Mo-
derne. oder in der Distanzierung von
ihr und der Suche nach Alternativen.
Der Entstehungshintergrund der glo-
balen Umwelf und Entwicklungskri-
se, die Auslösung und Konzeption
dieser'Krise. in und durch die 'Kultur
der Modeffle. ist konstitutiv für das
Konzept der nachhaltigen Entwick-
lung zur Lösung dieser Krise.

Die Einseitigkeit dieser Per-
spektiven und ihr verdeckter Hege-
monieanspruch wird deutlich im Blick
auf 'das Andere. der Moderne, dem
nicht-modernen oder,tradit ionalen.,
gegenüber dem sie sich abgrenzt
und definiert, Nachdem die chao

r.-i ,, %*;

Entwicklung auf Kosten der Wälder

ban, die bäuerliche Bevölkerung
Thailands, die zu Beginn des 20.
Jahrhunderts von den Eliten des
Landes als ausserhalb der Moderne
wahrgenommen worden war, im Zu-
ge der Modernisierung und Globali-
sierung des Landes zumindest öko-
nomisch Teil des modernen Thailand
geworden ist, verbleiben außerhalb
und als ,das Andere< vor allem die
,Hilltribes., die zunehmend gezwun-
gen sind, sich entweder ebenfalls
kulturell und ökonomisch zL)
'modernisieren., d.h. sich an die na-
tionale Kultur zu assimilieren, oder
,ausgestosSefl. zu werden, d.h. in
letzter lnstanz, aus ihren 'traditio-
nellen, Lebensräumen und dem Na-
tionalstaat vertrieben zu werden.

Das Konzept einer
,nachhaltigen Entwicklung., wie auch
immer in den verschiedenen 'mo-

dernen, Positionen ausformuliert, ist
für viele von ihnen eine sehr 'fremde.
Vorstellung, die darüberhinaus oft im
Widerspruch zu ihren eigenen Wert-
vorstellungen und Zielsetzungen
steht, insbesondere wenn diese pri-
mär auf die ,Tradition. (,Weitergabe.)
der eigenen ldentität, Lebensweise
und Kultur ausgerichtet ist, Aus einer
modernen Perspektive wird diese
,Traditionsorientierung. in der Regel
als starr, rückständig und unange-
passt konzipiert und diesen Gemein-
schaften eine ,natürliche. Neigung
unterstellt, die 'Entwicklung in die
Moderne., die als fortschrittlichstes
Stadium gesellschaftlicher Entwick-
lung konzipiert wird, bei Gelegen-
heit mit Begeisterung nachzuvollzie-
hen.

chen, um die 'Entwicklung in die Mo-
derne. voranzutrei ben.

Die ökonomischen, politi-
schen und kulturellen Globalisie-
rungsprozesse des 19. und 20. Jahr-
hunderts lassen sich auch als Resul-
tat der Anstrengungen verstehen,
kulturspezifische, ,westliche. oder
,moderne. Wahrnehmungsraster und
Wertvorstellungen als,universal, zt)
definieren und sie ,kulturfremden.
sozialen Gruppierungen zu vermitteln
oder autzuzwingen. Diese Bemühun-
gen waren so erfolgreich, dass es
schwierig geworden ist, grundlegen-
de Konzeptionen und Wertorientie-
rungen dieser 'Kultur der Moderne.
Wie 'FOrtSChritt., ,WaChStUm., ,KOn-
kurrenz. oder ,Konsumismus< als
kulturspezifische Konzeptionen wahr-
nehmen und infragestellen zu kön-
nen.

Globalisierung als Teil eines
historischen Prozesses wachsender
sozialer Komplexität in Richtung auf
transnationale, internationale und
,globale. Institutionen und Netzwerke
sowie zunehmende globale Interde-
pendenz und Integration, wird ver-
mutlich weiterschreiten, Dieser Pro-
zess determiniert aber nicht, wie das
Projekt der ,Modernisierung. nahe
legt, zwangsläufig Struktur, Werte und
Zielsetzungen einer entstehenden
globalen sozialen Organisation, ge-
nausowenig wie er zwangsläufig die
Spielräume des Handelns und der
Selbstbestimmung in den unter-
schiedlichsten sozialen Gruppierun-
gen auf der globalen, nationalen oder
lokalen Ebene determiniert. Die Hin-
terfragung der Ansprüche kulturspe-
zifischer Rahmungen auf ,globale.
Gultigkeit, und Widerstand gegen
damit einhergehende Hegemonie-
bestrebungen, sind eine Vorausset-
zung für den Ausbau und Schutz von
Spielräumen des Handelns, der
Selbstbestimmung und der Differenz
auf allen Ebenen sozialer Organisati-
on, sowie für die Wahrung der Chan-
cen, den Prozess der Globalisierung
aktiv zu gestalten. O

#
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fl Globalisierung zwischen
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,fraOition und ,Moderne.
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Tatsächlich können diese
,traditionellen. Gemeinschaften sehr
anpassungs- und wandlungsfähig
sein, nicht zuletzl wenn es um die
Wahrung einer eigenen ldentität geht.
Darüberhinaus kann keine Rede da-
von sein, dass diese Gemeinschaften
moderne Konzeptionen von
,Fortschritt und Entwicklung. immer
mit offenen Armen begrüßen würden.
Nicht selten scheint erheblicher
'externer. Druck erforderlich zu sein,
um die Bemühungen zu überwinden,
die auf die Bewahrung einer eigenen
'nicht-modernen. ldentität abzielen,
um die Kräfte auszuschalten, die eine
eigene ldentität im Wandel ermögli-
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